


Das Ziel der Marktforschungsstudie besteht darin, 
die ideale Gestaltung für Stelleninserate

anhand vorab definierter Elemente zu eruieren. 

Ziel der Pilotstudie



Studiendesign

• Projektlaufzeit: April 2021 bis Mai 2021

• Testmethode: Choice-Based Conjoint-Analyse vs. explizite Befragung

• Erhebungsinstrument: Online-Fragebogen

• Stichprobe: Marketing-StudentInnen, Durchschnittsalter 25 Jahre (n=120)

• Stimulus: Stelleninserat Online-Marketing Manager (M/W/D)
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Gütesiegel
Angaben zur Ansprechperson

Benefits und Zusatzleistungen des Unternehmens
Gehaltsangabe
Aufgabenprofil

Anforderungsprofil

Mittelwert (1= am wichtigsten; 6 am unwichtigsten)
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Reihe die folgenden Elemente einer Stellenanzeige 
nach persönlicher Wichtigkeit

Relevanz der Elemente von Stellenanzeigen – explizite Angaben
Zunächst wurden die ProbandInnen ersucht, aus einer Liste an Elementen, die Teil einer Stellenanzeige sind, eine Reihung nach persönlicher 

Wichtigkeit vorzunehmen. Die nachstehende Darstellung zeigt die explizite, und somit bewusst angeführte, Präferenz der Merkmale.

Während das Anforderungs- wie auch Aufgabenprofil deutlich vorangehen, scheinen die Angaben zur Ansprechperson oder auch das 

Gütesiegel weniger wesentlich bei der Auswahl einer Stellenanzeige zu sein. Die folgenden Werte wurden den Daten aus dem nachgestellten 

impliziten Verfahren, durchgeführt anhand der Choice-Based Conjoint-Analyse, gegenübergestellt. 



Testmethode – Choice-Based Conjoint-Analyse

Bedeutung: CONsidered JOINTly = ganzheitlich betrachtet

Messmethode: Dank der gewählten Studienmethodik kann die Struktur der Präferenzen von BewerberInnen mittels Algorithmus berechnet 

werden. Sie erlaubt Auskunft über Gesamturteile zu einer Menge an Alternativen. 

Messvorgang: Ein Stimulus (konkret die Stellenanzeige) wird als Kombination der Ausprägungen seiner Eigenschaften interpretiert.

Ziel der Methode: Die Choice-Based Conjoint-Analyse erlaubt Rückschluss über die Nutzenbeiträge der einzelnen Elemente einer 

Stellenanzeige (Gehalt, Anforderungsprofil etc.) zum Gesamtnutzen. Ebenso liefert sie Erkenntnisse zu den Nutzenbeiträgen der einzelnen 

Ausprägungen eines Elements (z.B. Gehaltsangabe lt. KV vs. realistisch) im Hinblick auf den Gesamtnutzen einer Stellenanzeige. 



Der Stimulus
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Design:

Merkmal Anz. der 
Kategorien Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4

Gehalt 3 kollektiv Gehaltsspanne realistisches Gehalt
Arbeitgebersiegel 2 nein ja
Benefits 3 Text Icon Text & Icon
Anforderungsprofil 2 < 10 > 10
Ansprechperson 4 keine nur Text Foto Foto & LinkedIn

1
2
3
4
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Das Studiendesign konzentrierte sich auf 5 ausgewählte 

Merkmale, mit jeweils 2-4 Kategorien (Ausprägungen).



Das Setting
Zunächst wurden den ProbandInnen jeweils zwei Stellenanzeigen gezeigt, die sich visuell und inhaltlich nur minimal unterschieden – wie 

etwa eine realistische Gehaltsangabe im Gegensatz zu einer verpflichtenden Gehaltsangabe laut Kollektiv. Die TeilnehmerInnen sollten 

spontan die attraktivere Stellenanzeige wählen. Insgesamt bewerteten die Studierenden 40 Paare. 
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Ranking nach Wichtigkeit – implizite Ergebnisse

Die resultierenden Studiendaten zeigen zunächst die implizite, also unbewusste, Wichtigkeit der Elemente der Stellenanzeige. 

Im Vergleich zu den expliziten Angaben kommt es hier zu deutlichen Unterschieden. Waren laut bewussten Angaben sowohl die Ansprechperson als auch 

das Arbeitgebersiegel eher wenig relevant, zeigt sich im unterbewussten Messvorgang eine deutliche Präferenz dieser Elemente. Es ist zu erkennen, dass die 

ersten drei Merkmale (Ansprechperson, Benefits, Siegel) jene sind, die grafische Elemente beinhalten. Dies lässt die These zu, dass visueller Content in 

Stellenanzeigen einen ausschlaggebenden Einfluss auf die Bewerbungsentscheidung nimmt.  

Anforderungsprofil
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n = 120 Studierende; Choice-Bases Conjoint-Analyse



Ranking nach Wichtigkeit – implizite Ergebnisse

n = 120 Studierende; Choice-Bases Conjoint-Analyse



Klartext statt Wischi-Waschi:
Realistische Gehaltsangabe steigert Nutzen um 7 % 

Latente Nutzensteigerung
durch Arbeitgebersiegel um 25 % 

Benefits: Die Komi aus Icon und Text
macht den Unterschied 

75 % Nutzengewinnung durch
personalisierte Aufbereitung 
der Ansprechperson 

Keywords - Kurz - Konkret: 
Die 3 K's des Anforderungsprofils

Die ideale Stellenanzeige




